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lnhalt' 61, Jahrgang ' Heft 1812t16

Aufsätze

Prof. Dr Walter Bayer
Anforderungen an d¡e Geltendmachung von
Ersatzansprüchen gegen den herrschenden
Aktionärgem. S 147 AktG durch die Minderheit

Bei der Beschlussfassung der Hauptversammlung über
die Geltendmachung von Ersatzansprüchen gegen den

herrschenden Aktionär und die Einsetzung eines Beson-

deren Vertreters wird die Vorschrift des $ 147 AktG auf-
grund des Stimmverbots des $ 136 AktG zum Minder-
heitsrecht umfunktioniert. Die rechtlichen Unsicherhei-
ten, die im Hinblick auf die Substantiierung der (angeb-

lichen) Ersatzansprüche in der Praxis bestehen, laden

zum Missbrauch ein und haben ein lukratives neues Ge-

schäftsmodell geschaffen. Der Beitrag zeigt nach um-
fassender Erörterung der Problematik eine dogmatisch
saubere Lösung der lückenhaften gesetzlichen Regelung
auf und gibt sowohl für die Rechtsprechung (auch im
Rahmen des $ 122 AktG) als auch für den Versamm-

lungsleiter Hinweise für eine rechtssichere Handha-
bung, wenn Minderheitsaktionäre Beschlussanträge
gem. $ 147 AktG stellen.

RA Dr Cornelius Simons, LLM. (Cornell)

Gesetzgebungskunst - Ein Hilferuf aus dem
Maschinenraum des Kapitalmarkrechts

Mit dem Inkrafttreten der Marktmissbrauchsverordnung
(MMVO) gilt seit dem3.7.2016 in allen EU-Mitglied-
staaten ein einheitlich-neues Kapitalmarktregime. Der
Umgang mit dem neuen Recht bereitet allerdings weit
mehr Probleme, als dies der Praktiker von anderen Neu-
regelungen gewohnt ist. Die Ursachen hierfür liegen in-
des weniger im Inhalt des neuen Rechts als in legislativ-
handwerklichen Defiziten, die durch den europaweiten
Geltungsanspruch der MMVO nur noch verstárkt wer-
den. Mit dem herkömmlichen methodischen Rüstzeug

ist den Anwendungsschwierigkeiten jedenfalls kaum
beizukommen.

Rechtsprechung

Vergütung des gemeinsamen Venreters der
Anleiheglëiubiger in der lnsolvenz
BGHv. 14.1.2016-IXZB46ll5 651

Kündigung von Schuldverschre¡bungen ¡n der
lnsolvenz
BGH v. 31.5.2016-XIZR310ll5 660

Vergütung des gemeinsamen Vertreters ¡n der
lnsolvenz
OLG Düsseldorf v. 14.12.2015 - I-26 W 11 /14 (AktE) 663

Schätzung der Unternehmenswerte anhand der
Börsenwerte bei einer Verschmelzung
OLG Frankfurtv. 13.2A16 -21W 22113 667

Unternehmensbewertung
OLG Karlsruhe v. 18.5.2016 - 12aW 2ll5 672

Buchbesprechungen

Thilo Kuntz
Gestaltung von Kap¡talgesellschaften zwischen

637 Freiheit und Zwang
(Notar a.D. Prof. Dr Hans-Joachim Priester) 675
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,,Profiteurinnen" derverbindlichen Frauenquote P.267

Anlegerschutz
Innenprovisionen auch bei Immobilien aufklä-
rungspflichtig P.270

Vorstand und Aufsichtsrat
Investor Relations 4.0 - Trend ,,CIub" und recht-
liche Grenzen F.271

Kapitalmarkt-Beport

Zahlen, Fakten, Entwickl u n g en
Die Informationen auf den Punkt bringen P.272

Börse
20 lahre vollelektronischer Handel an der
Schweizer Börse R273
Börse Casablanca führt MilleniumlT ein P.273

Bats will Swap-Ausführungsplattform überneh-
men R214
Börse Singapur will Baltic Exchange übernehrnen R 274

Aufsichtsbehörden von Südafrika und Abu Dhabi
kooperieren R274

Branchen- und Unternehmens-Repoft

Branchen-Nachrichten
Entwicklung des Geschäftsklimas in Deutschland R 275

Digitalisierung der Baubranche R216
Der Markt für Rekrutierung, Vermittlung und
Steuerung von IT-Freelancern in Deutschland R276
Einsatz von 3D-Druck in deutschen Unternehmen R 277

Jahresabschlüsse
Evonik AG R 278

Ströer SE F.279

Entwicklungsbank und afrikanischer Börsenver-
band in Afrika kooperieren

Bibliothelr

Neuerscheinungen

Zeitschriftenspiegel

P.275

R 281

R 282
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Dieser Ausgabe liegen Prospelde der Fachsemìnare von Fürstenberg, der Euro-
forum Deutschland SE sowie des Vefags C.H. Beck bei.
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{Editorial ,...
Unzählige Patente, wenige Patentrezepte
Von Reinhørd Hinger

Beitrag
t Die Zessionsgebühr bei Markenübertragungen . .

Die im Inland beurkundete rechtsgeschäftliche Übertragung einer Marke gegen Entgelt löst idR neben der

Eintragungsgebühr des jeweiligen Amts auch eine Rechtsgeschäftsgebühr gem S 33 TP 21 GebG aus. Auch

eine im Ausland beurkundete entgeltliche Markenübertragung kann evtl Gebührenpflicht im Inland aus-

lösen.
Der Beitrag soll einen Überblick ftir die P¡axis bereitstellen, um eine Gebührenschuld rasch identifizieren
und ihr Entstehen allenfalls (soweit möglich) vermeiden zu können. Dabei wird sowohl der reine Marken-
erwerb als auch die Übertragung der Marke im Zuge eines Unternehmenskauß oder einer Umgründung
behandelt.
Von Silke Graf und Lucas Prunbauer

OBI-LeitsäIze
+ ÖBl-Leitsätze 2016/18-25 . . .

EuGH 30.6.201 6, C-464/15, Admiral Casinos&Entertainment, Landesausspielung lV
Mit Antnerkung von Reinhard Hinger

OGH 24. 5. 2016, 4 Ob 58/16 g , Zahnaztwerbung Vl

Mit Anmerkung von Reinhard Hinger

OGH 24. 5. 201 6, 4 Ob 95/1 6 y, schwarz kaufen
Mit Anmerkung von Reinhard Hinger

E¡GH 22.6. 2016, C-207115 B Nissan Jidosha/EUlPO, Verlängerungsantrag in der Nachfrist
Mit Anmerkung von Reinhard Hinger

EuGH 22. 6. 2016, C-419115, Thomas Philipps/Grüne Welle
Mit Anmerkung von Reínhard Hinger
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Mit Anmerkung uon Elisabeth Staudegger

EGMR 12.7.2016,56A05, SIA AKKA/¡ AA gegen Lettland
Mit Anmerkungen von Reinhørd Hinger und Christian Handig

Deutsches BVerfG 31. 5. 2016, 1 BvR 1585/13, Sampling/Metall auf Metall
Mit Anmerkung von Dietmar Dokalik

Rechtsprechung
Ð Landesausspielung lll/Glücksspielmonopol - Zur Unionsrechts- und
Vedassungswidrigkeit des Glücksspielmonopols
OGH 30. 3.2016,4 Ob 3ll16m ua
Mit Anmerkungen von Hubert Isak und Florian Huber
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+ itikat/öz itimat - Einander widersprechende Entscheidungen
des Rekursgerichts
oGH 24.5.2016,4 0b 116/16m
Mit Anmerkung van Lothar Wiltschek

{ Präklusionsvorschriften - Zur Geltung von Präklusionsvorschriften
im Einspruchsverfahren . . .

OLG Wien 14. 4. 2016,34 R 163/15 p
Mit Anmerkung von Rainer Beetz

{ Bettis Hand -Zum Urheberrecht an einer Computerschrift
oGH 23. 2. 2016, 4 0b 14415h
Mit Anmerlcung von Arthur Stadler
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. Muss die Medienfieiheit firr social media neu deflniert werden?
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EUGH: Verkauf eines Computers mit vorinstallierter Software -
Kopplungsangebot als unlautere ineführende Geschäftspraxis?
(7.9.201 6 - Rs. C-3 1 0/1 5)

BGH: Außerordentliches lnformationsrecht des Kommand¡tisten
(1 4.6.2016 - lr ZB 1 0/1s)
BGH: Urhebenechtliche Zulässigkeit von Parodien - auf fett ge-

trimmt (28.7.201 6 - I ZR 9 / 1 5)

8GH: Abtretungsklausel in Vertrag über die Erstellung eines Scha-

densgutachtens nach Verkehrsunfall (21.6.201 6 - VIZR 475/15)
BGH: Ausgangskontrolle von per Telefax zu übermittelnden fristge-
bundenen Schriftsätzen (1 0.8.201 6 - Vll ZB 17 116)

Verwaltung
EaFin: Vermögensanlagen - Ausnahme von Erlaubnispflicht für
Vermittler künftig nur noch bei erstmaligem öffentlichem Angebot
BaF¡n: Betrieb eines Rückversicherungsgeschäfts durch Unterneh-
men aus Drittstaaten - Auslegungsentscheidung

Gesetzgebung
BReg: Berufszulassungsregelungen für lmmobilienmakler
und Wohnungseigentumsverwalter beschlossen

BAnz: Buchpreisbindung für E-Books in Kraft getreten

Aufsatz

Prof. Dr. F¡iedrich Graf von Westphalen, RA, und
Prof. Dr. Christiane Wendehorst, LL.M.

Hergabe personenbezogener Daten für digitale
lnhalte - Gegenleistung, bereitzustellendes Mater¡al
oder Zwangsbeitrag zum Datenb¡nnenmarkt?

Die EU-Kommission hat in Art. 3 Abs. 1 ihres Vorschlags einer Richt-

linie über die Bereitstellung digitaler lnhalt. COM (2015) 634 final,
den höchst zukunftsorientierten Vorschlag unterbreitet, dass Her-
gabe und Verarbeitung personenbezogener Daten gegenüber
dem Anbieter digitaler Leistungen als entgeltliche Gegenleistung -
auf einer Ebene wie die Zahlung eines Preises in Geld - zu qualifi-

zieren sind. lm Rat, aber vor allem im Europäischen Parlament sind
allerdings jetzt gewichtige Stimmen laut geworden, welche in die-
sem Punkt - freilich mit unterschiedlichem Gewicht und unter-
schiedlichen Anderungsvorschlägen - den Versuch unternehmen,
das Vertragsrecht zugunsten der Datenschutz-Grundverordnung
(DS-GVO) als angeblich abschließender Regelung zurúckzudrän-
gen. Zur Konsequenz hätte dies, dass die Verarbeitung personen-

bezogener Daten nach Art.6 Abs. 1 lit. b undf bzw. Art.6 Abs.4
DS-GVO fast grenzenlos gerechtfertigt werden kann, ohne dass das

Vertragsrecht dieser Aushöhlung des europäischen Daten- und
Grundrechtsschutzes als,,zwêiter Schutzwall" entgegenwirken
könnte, Diesem Ansatz widersprechen die Verfasser nachhaltig. lh-
re Kritik formuliert jedoch nicht nur dogmatische Einwände, son-
dern unterbreitet gleichzeitig eigene Formulierungsvorschläge,
wie der begrüßenswerte, eigenständige vertragsrechtliche Ansatz

der EU-Kommission gegenüber den Regeln der DS-GVO aufrechter-
halten und zum Schutz des Verbrauchers verfestigt werden kann.

Entscheidungen

BGH: Anforderungen an den Nachweis eines Kartellschadens - Bin-
dungswirkung an die Feststellung eines Kartellrechtsverstoßes im
Kartellverwaltungsverfahren - Lottoblock I I

(12.7.2016 - Y\ZR25114 - dazu BB-Kommentar von
Dr. lngo Brinker, LL.M. [Chicago], RA)

BGH: Anmeldung gewerblicher Schutzrechte durch Entwicklungs-
ingenieur - Verstoß gegen das Rechtsdienstleistungsgesetz
(31.3.20',16 - I ZR 88/1 5)

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Ortsübl¡che Miete im Fall der verbilligten Überlassung von

Wohnraum (10.5.20'i 6 - lX R 4411 5)

BFH: Keine Festsetzung negativer pauschaler Lohnsteuer
(28.4.2016-Vl R 18/15)

BFH: Zum Vorliegen von ,,auf elektronischem Weg erbrachten

sonstigen Leistungen" bei Bereitstellen einer Datenbank (,,Suchma-

schine") im lnternet (1 .6.2016 - Xl R29114)

BFH: Abfindungszahlung an den weichenden Erbprätendenten als

Nachlassverbindlichkeit (1 5.6.2016 - ll R 24/15)
8FH: Bewertung eines mit einem Erbbaurecht belasteten

bebauten Grundstücks für Zwecke der Schenkungsteuer

für 2008 (6.7.2016 - ll R 28/13)
BFH: Feststellung einer Steuerhinterziehung - Vorliegen eines

Treuhandverhältnisses (1 2.7.2016 - ll R 42/14)
FG Köln: Zu den Voraussetzungen einer Hinzurechnung gemäß

5 B Nr. 1 Buchst.f GewStG (16.6.2016- 13K1014/13)
FG Köln: Unterbrechung des Einspruchsverfahrens durch lnsol-
venzeröffnung (28.6.2016 - I K92/13)

Verwaltung
BMF: Gesetzliche Veräußerun gsfiktion von
lnvestmentanteilen nach 5 8 Abs.B S. 1 lnvStG
(5.9.2016 - lV C 1 - 5 2401/08/10001 :015)

BMF: Bekanntmachung des Musters VL 201 6

(2.9.201 6 - tV C s - S 2439/ 16/ 10002)

Gesetzgebung
BSTBK: Stellungnahme zum BMF-Entwurf zur Kapitalertragsteuer

Aufsatz

Dr. jur. Hartmut Klein, RA/StB

Die vertane Chance im sog.,,Cum/Ex-Verfahren" -
Nachschau des Hessischen Fc-Urte¡ls vom 12.2.2016 -
4K1684114 (Teil2)

Nachdem im ersten Teil des Aufsatzes (BB 2016, 2006) dargestellt
wurde, dass das Hessische Finanzgericht in seinem Urteil vom
12.2.2O16allgemein anerkannte methodolog¡sche Grundsätze der
Rechtsanwendung im Steuerrecht vermissen lässt, wird im vorlie-
genden zweiten Teil erläutert, dass auch tatsächliche Besonderhei-

ten des ,,virtuellen" Aktienhandels nicht beachtet worden sind.

Thematisiert werden auch das vom Hessischen FG ebenfalls nicht
berücksichtigte, in der Praxis des Börsen- und OTC-Handels be-

stehende Verbot von Leerverkäufen. Schließlich werden die Gründe

für den bei Cum/Ex-Geschäften entstehenden Arbitragegewinn
und die rechtliche Wirkung von Steuerbescheinigungen erörtert. "

Entscheidung

FG Münster: Voraussetzungen für eine tatsächliche wirtschaftliche
Tätigkeit für Hinzurechn ungsbesteuerqng
(20.1 1.2015 - 10 K1410/12F - dazu BB-Kommentarvon

Stephan Hielscher, M.l Jax, StB/FBlStR)

Aktuelle Veranstaltung
Compliance-Forum Mittelstand
25.1 0.201 6, dfu Mediengruppe

We¡tere lnfos und Anmeldung: http//veranstaltungen.ruw.delcfm20l 6
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

DieWoche im Blick

Rechnungslegung
DRSC: 29. Sitzung HGB-Fachausschuss

Wirtschaftsprüfung
IDW: Begutachtung der gesetzlichen Verkaufsunterlagen von
Alternativen lnvestmentfonds - neue Fassung des IDW 5 4
IDW: Rechnungslegung von Krankenhäusern - IDW RS KHFA 'l

überarbeitet
WPK: Studienführer Wirtschaftsprüfung
Wintersemester 201 6/2017
WPK: Prüfungstermine WP-Exa men 2017 12018

FinanzierrÍng
KfW: Digitale Förderzusage für KfW-Mittelstandskredite
KfW: Europäische Förderinstitute unterstützen gemeinsam den
VerbriefungsmarktzugunstendesMittelstands'
KPMG: Einbruch bei globalen VC-lnvestitionen in FinTechs -
Deutschland verzeichnet hingegen Anstieg um74 o/o

Betriebswirtschaft
BMWi: Neue Ausschreibung für weitere Mittelstand
4.0-Kompetenzzentren

Veranstaltung
SG: 70. Deutscher Betriebswil'tschafter-Tag am 28.129.9.201 6

in Düsseldorf

Außatz

Prof. Dr. habil. Heinrich Weber-Grellet,
Vors. Richter am BFH a. D.

Bauten auffremdem Grund und Boden -
ein bilanzsteuerrechtliches Trauerspiel

Der Be¡trag befasst sich m¡t der Bilanzierung von Fremdbauten.

Anlass des Beitrags ist die Entscheidung des X. BFH-Senats vom
9.3.2016 - X R 46/14. Der Beitrag geht der Frage nach, ob das

Ergebnis und die Begründung dieser Entscheidung den bilanzsteu-
errechtlichen Vorgaben entsprechen.

Entscheidung

OLG Düsseldorf: Keine Einschränkung des Prognosezeitraums

der Bewertung durch im BeherrschungsVertrag vereinbarte Kündi-
gungsfrist
(30.9.20'15 - l-26 W 1 0i 12 (AktE) - dazu BB-Kommentar von
Prof, Dr, Volker H. Peemöller)

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BAG: Kündigung eines Berufsausbildungsverhältnisses
(9.6.2016 - 6AZR 396/15)

BAG: Betriebsvereinbarung über Sonderzahlung
(26.4.2016 - 1 AZR 43s/14)
BAG: Schriftform bei Elternzeiwerlangen
(1 0.5.201 6 - 9 AZR "t 45/1 s)

BAG: Anderungskündigung - abschließende Stellungnahme des

Betriebsrats (25.5.2016 - 2 AZR345/15)
BAG: Ordentliche Kündigung - Betr¡eblicher Anwendungsbereich

des Kündigungsschutzgesetzes (19.7 .2016 - 2 AZR/468/15)
BAG: Gesundheitsschutz - tabakrauchfreier Arbeitsplatz
(1 0.s.201 6 - 9 AZR 347 /1 sl
LAG Berlin-Brandenburg: Turkish Airlines darf gekündigten Mit-
arbeiter von der Arbeit freistellen (31.8.2016 - 29 Ga 10636/16)
ArbG Düsseldsrf: Kein Schadensersatz für Eishockey-Profi wegen
unberechtigter Dopingsperre (2.9.2016 - 4 Ca7518/15)

Aufsatz

Sifke Becker, RAin, und Prof. Dr. HansjuergenTuengerthal, RA 2229

Auch ohne Blick in die Ferne: Externe - ein Leitfaden
für den Einsatz von Fremdpersonal im eigenen
Unternehmen
Mit dem Begriff ,,Externe" sind Personen gemeint, die für ein Unter-

nehmen Leistungen erbringen ohne Arbeitnehmer dieses Unter-

nehmens zu sein. Der Großteil der deutschen Unternehmen setzt Ex-

terne ein. ln der Regel erfolgen die Einsätze auf Basis von Arbeitneh-
meri.iberlassungs-, Werk- oder Dienstverträgen. ln allen Fällen gibt
es zahlreiche rechtliche Vorgaben und Anforderungen, die eingehal-
ten werden müssen. Hinzukommt eine sich stetig ändernde Rechts-

lage, welche Rechtsunsicherheit für das Unternehmen mit sich

bringt. 5o wird zurzeit der Regierungsentwurf des Bundesministeri-
ums für Arbeit und Soziales (BMAS) mit neuen Regelungen zur
Arbeitnehmerüberlassung, Werk- und Dienstverträgen heftig disku-

tiert. Das geplante Gesetz könnte Auswirkungen aufalle vorgenann-
ten Beauftragungsformen für Externe haben. Es ist daher für Unter-

nehmen wichtig zu wissen, welche Externen wo und unter welchen
Bedingungen Leistungen erbringen, und dafür zu sorgen, dass die

Beauftragung von Externen kontrolliert und gesteuert erfolgt. Nur
so können rechtliche Vorgaben'eingehalten, folgenschwere Verstö-

ße vermieden und gesetzliche Änderungen umgesetzt werden. Der

Beitrag erläutert die unterschiedlichen Beauftragungsformen für Ex-

terne sowie deren rechtliche Anforderungen und zeigt dann auf,

welche Möglichkeiten Unternehmen haben, den Einsatz der Exter-

nen besserzu steuern und sicherer zu gestalten.

Entscheidung

BAG: Berufsunfähigkeitsrente - versicherungsförmige Lösung vor 2236
Beendigun g des Arbeitsverhältnisses
(i 9.5.2016 - 3 AZR794/14 - dazu BB-Kommentar von

Roland Horbrügger, RA)
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Die Erste Seite
Dr. RädigerThelselmann, LL.M. oec., RA
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Wirtschaftsrecht

Die Woehe im Blick

Entscheidungen
EUG: Standardklingelton kann nicht als Unionsmarke eingetragen

werden (1 3.9.201 6 - f-408/ 1 5)

BGH: Zur rechtsmissbräuchlichen Ausübung eines Verbraucherwi-

derrufsrechts (12J .201 6 - Xl ZR 501 / 1 5)

OLG Koblenz: Rückzahlungsverlangen nach versehentlicher Fehl-

überweisung von Honoraren (9.3.2016 - 5 U 1056/15)

Gesetzgebung
BT: Gesetzentwurf zur Neuordnung der Finanzmarktbehörde
BT: Bundesrichterwahl unter der Lupe

Aufsatz

Prof. Dr. Tobias Lettl, LL.M. (EUR)

BB-Rechtsprechungsreport zum Wettbewerbsrecht
201512016

Anknüpfend an den BB-Rechtsprechungsreport zum Wettbewerbs-
rechT2014/2015, BB 2015,2371ff., gibt der Autor in dem Beitrag

eine Übersicht über die Entwicklung der Rechtsprechung von EuGH

und BGH zum Wettbewerbsrecht im vergangenen Jahr.

Entscheidungen

BGH: Außerordentliches lnformationsrecht des Kommand¡tisten

umfasst auch Auskünfte über die Geschäftsführung des Komple-

mentärs allgemein
(14.6.2016 -llZB l0/15 - dazu BB-Kommentar von

PD Dr. Sebastian Moch LL.M. [NYU], Attorney-at-Law [New York])

BGH: Auslegung einer ,,Besichtigungsklausel" als Ausschluss der
Gewährleistung beim Kaufuertrag
(6.4.2016 - Vlll ZR 261/14 - dazu B9-Kommentar von

Dr. Florian Unseld, RA)

LG FranKurt a. M.: Voraussetzungen der gerichtlichen Auskunfts-
erzwingung
(1 6.2.201 6 - 3-05 O 1 32/ 1 5 - dazu BB-Kommentar von

Jörg-Peter Kraaclç RA)

Neuerscheinung Buch
Wi¡stemånn/Noch, Wirtschaftsprüfu ng case by case

Lösungen nach HGB mit Hinweisen auf ISA und US-GAAS

4. Auflage 2016, 260 Seiten, Kt., € 38,90

ISBN: 978-3-8005-5041-B I lnfos unter: www.shop.ruw.de

Steuerrecht

Ðie Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH-Schlussanftäge: Ausschluss elektronisch gelieferter digita-
ler Bücher, Zeitungen und Zeitschriften vom ermäßigten MwSt-

Satz m¡t dem Gleichbehandlungsgrundsatz vereinbar (Rs. RPO)

(8.9.2016 - Rs. C-390/15, Rzecznik Praw Obywatelskich [RPO])

BFH: Abzugsfähigkeit der Aufwendungen für beruflich

Öenutzte und in die häusliche 5phäre eingebundene

Räume {22.3.20 1 6 - Vlll R 24/ 12)

BFH: Einheitlicher Erwerbsgegenstand im Grunderwerbsteuerrecht
(6.7.2016- il Rs/ls)
BFH: Zu den Anforderungen an eine unmissverständliche Rechts-

behelfsbelehrung in ei nem Bescheid (6.7 .201 6 - Xl B 36 / 1 6)

FG Thüringen: S 1 1 EStG und die Umsatzsteuer bei einer

Rechnung nach 5 4 Abs.3 EStG (27.1.2016-3K791/15)

Verwaltung
BMF: Steuerliche Anerkennung von Spenden durch Verzicht auf

einen zuvor vereinbarten Aufuvendungsersatz (Aufiruandsspende)

bzw. sonstigen Anspruch (Rückspende)

(24.8.201 6 - lV C 4 - 5 2223 107 /0010 :007)

Gesetzgebung
BR: Vermittlungsausschuss vertagt Beratungen zur Erbschaftsteuer -
Fortsetzung am 21.9.201 6

BT: Erschwerung der Steueroptimierun g

EU-Kommission: Reform des MwSt-Systems zur Unterbindung

von Missbrauch gefordert

Aufsatz

Dipl.-Kfm. Axel Jansen, 5tB

Entwicklungen bei der umsatzsteuerlichen
Organschaft

Der EuGH hat mit seinem Urteil vom 16.7.2015 die Weichen für die

umsatzsteuerliche Organschaft neu gestellt, indem er Personenge-

sellschaften nicht mehr als Organgesellschaften aus Organkreisen

ausgeschlossen hat. Unter Berücksichtigung der geänderten EuGH-

Rechtsprechung sind inzwischen mehrere Urteile beider Umsatz-

steuer-Senate des BFH ergangen, die allerdings nicht aufeinander

abgestimmt und hinter den Erwartungen der Rechtsanwender zu-

rückgeblieben sind. Der Beitrag stellt die Urteile vor und zeigt eine

Auswahl möglicher Problemfelder aul die sich in der Folge erge-

ben können.

Entscheidungen

BFH: Sammelauskunftsersuchen an ein Presseunternehmen
(12.5.2016 - llR 17 /14 - dazu BB-Kommentar vo
Dorothée Gierlich, RAin/FAinStR/FAinHaGesR)

BFH: Beweiswijrdigung bei behaupteten Privatdarlehen aus dem

islamischen Kulturkreis
(31.5.201 6 - X B 73/ 1 5 - dazu BB-Kommentar von

Julia Heinmüller, RAin/StBin)

Aktuelle Veranstaltung
Compliance-Forum Mittelstand

25.10.20i 6, dfv Mediengruppe

Weitere lnfos und Anmeldung: hnp://veranstaltungen.ruw.de/cfm2O1 ó
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
IASB: Anpassungen an lFRS 4

FASB: Verbesserungsvorschläge zum Hedge Accounting
DRSC: Bericht über die 52. Sitzung des IFRS-FA am 1.9.2016 in

Berlin

DRSC: Stellungnahme zum Entwurf vorgeschlagener Änderungen
an der Satzung der IFRS-Stiftung

Wirtschaftsprüfung
IDW: IDW ERS HFA 30 n.F. zur Bilanzierung von Altersversorgungs-

verpflichtungen
IDW: Stellungnahme zum Entwurf des PCAOB zum Bestätigungs-

vermerk
BAnZ: Satzung für Qualit¿itskontrolle in Kraft getreten

Kommission für Qualitätskontrolle: Berichterstattung über eine

Qual¡tätskontrolle
WPK: lnformation zu Neuerungen im Berufsrecht und in der

Qualitätskontrolle

Finanzierung
KfW: Geschäftsklima auf dem deutschen Markt für Beteiligungska-
pital fängt sich wieder

Aufsatz

Dipl.-Finw. Georg Harle, ROR, und
Dipl.-Finw. Annette Geiger, OARin

Umwandlung einer Mitunternehmerschaft
mit Sonderbetriebsvermögen - Probleme
und Gestaltungen nach linderung des 5 20
Abs.2 UmwStG

Der VW-Porsche-Deal führte im StÄndG 2015 z.ueiner Neuregelung
des 5 20 Abs. 2 UmwStG. ln der Gesamtauswirkung letztlich steuer-

neutral, wird dadurch jedoch in der Praxis - so die Autoren - den

umwandlungswilligen Unternehmen ,,ein weiterer Stein in den

Weg gelegt". Der Be¡trag zeigt anhand eines Praxisbeispiels die
Problematik und Komplexität dieses Themas auf und gibt den Be-

troffenen Gestaltungsvarianten an die Hand.

Entscheidung

BFH: Negativer Geschäftsweß bei Einbringung
(28.4.201 6 - | R 33i1 4 - dazu BB-Kommentar von

Dipl.-Kfm. Tobias Kröger, StB)

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Nichtigkeit eines deklaratorischen Schuldanerkenntnisses

u nd Verstoß gegen Kla uselve rbot (21 .4.201 6 - I AZR 47 4 / 1 4)

BAG: Eingruppierung von Mitarbeitern in der Reklamationsbear-

beitung und Ersetzung der verweigerten Zustimmung des Be-

triebsrats (1 6.3.201 6 - 4 ABR 32/ 1 4)

BAG: Berechnung von Sozialkassenbeiträgen bei vermuteter

Schwarzgeldabrede Q2.6.201 6 - 1 0 AZR 806/1 4)

LAG Düsseldorf: Betriebsübergang - Aufgliederung eines Möbel-

hauses in verschiedene Einzelgesel lschaften
(30.8.2016 - 14 Sa 27 4/16)
Hess. LAG: Urteile über Vergütung für bei dem Land Hessen be-

schäftigte Wachpolizisten
(13.9.2016 - 135a1248114,135a1249/15 und 13 5a 1250/15)

Aufsatz

Dr. Daniel Ludwig, RA/FAArbR, und Dr. Oliver Ramcke, RA

Verhaltens- und Le¡stungskontrolle nach 5 87 Abs. 1

Nr. 6 BetrVG - Plädoyer für e¡nen Neuanfang!

ln Zeiten der zunehmenden Technisierung der Arbeitswelt gew¡nnt

das Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats aus 5 87 Abs. 1 Nr. 6

BetrVG weiter an Bedeutung. Danach hat der Betriebsrat mitzube-

stimmen bei der Einführung und Anwendung von technischen Ein-

richtungen, die dazu bestimmt sind, das Verhalten oder die Leis-

tung der Arbeitnehmer zu überwachen. Über Umfang und Grenzen

dieses Mitbestimmungsrechts herrscht indes keine Klarheit. ln der

einschlägigen betriebsverfassungsrechtlichen Literatur finden sich

oftmals schlagwortartig dieselben lnhalte dazu, was alles (ver-

meintlich) dem Mitbestimmungsrecht unterliegt. Dies geht nach

Auffassung der Verfasser allerdings oftmals zu we¡t. Der Beitrag

geht der Frage nach, wann das Mitbestimmungsrecht des 5 87

Abs. 1 Nr. 6 BetrVG eröffnet ist und insbesondere, welchen Umfang

es hat. Hierbei wird insbesondere aufgezeigt, dass es kein erzwing-

bares Mitbestimmungsrecht zu allgemei¡en Belangen des Daten-

schutzes gibt.

Entscheidungen

BAG: Betrieblicher Gesundheitsschutz durch tabakrauchfreien Ar-

beitsplatz
(1 0.5.201 6 - 9 AZR 347 / 1 5)

BAG: Schriftformerfordernis bei Elternzeitverlangen
(1 0.5.201 6 - 9 AZR 145/1 5 - dazu BB-Kommentar von

P¡of. Dr, Tim Jesgarzewski, RA/FAArbR)

l|er¡erscheinung Buch
Luk¡slDahl, Mltbest¡mmung in sozialen Angelegenhelten

Arbeitszeit und Urlaubsregelungen - parltätisch bearbeitet

September 201 6, ca. 400 Seiten, Geb., ca, € 1 39,-

|SBN: 978-3-8005 -3280-3 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Die Ercte Seite
Prof. Da Wilhelm Haarmann, RA/VVP/SIB

Erstes BEPS-Umsetzungsgesetz: Ein Steuer-
gl€setzentwurf, der unserem Lande eher
rchadet als nÍ¡ttt
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Keine generelle Störerhaftung des WLAN-Betreibers

(1 5.9.201 6 - Rs. C-484l1 4)

EuGH: Kein Schadensersatz nach Umstrukturierung des zyprischen

Bankensektors (20.9.2016 - C-8/15 P bis C-10i 1 5 P und C-1 05/15 P

bis C-i 09/1 5 P)

BGtl: Widenufener Finanzierungsvertrag - Nebeneinander von

Schadensersatzanspruch wegen Aufklärungsverschuldens und An-

spruch auf Rückabwicklung (5.7.2016 - Xl ZR254115)

BGH: Verlust der Verjährungseinrede durch den Bürgen

(1 4.6.201 6 - Xl 2R 242/ 1 5)

BGH: Formmangel eines Schenkungsvertrags
(28.6.2016 - XZR 6s/14)
BGH: Ausgangskontrolle bei Versendung fristgebundener Rechts-

mittelschriften per Fax (26.7.201 6 - Vl ZB 58/1 4)

Gesetzgebung
EU-Kommission: Kartellrecht - erste Ergebnisse der Sektorunter-

suchung zum elektronischen Handel

Aufsätze

Tim Wybitul, RA/FAArbR, und Dr. Lukas Ströbel

Ghecklisten zur DSGVO -Teil l: Datenschutz
Folgenabschätzung in der Praxis

lm Apríl 201 6 hat das EU-Parlament die Datenschutz-Grundverord-

nung (D5GV0) beschlossen. Diese gilt ab dem 25.5.2018 europa-

weit. Die DSGVO bringt zahlreiche Neuerùngen im Datenschutz-

recht mit sich. Der Beitrag ist der erste Teil einer Aufsatzreihe, die

diese Neuerungen systemat¡sch und praxisgerecht aufarbeitet.

Kernstück der Reihe sind Checklisten, die bei der praktischen Um-

setzung der'neuen Anforderungen im Unternehmen helfen. Viele

dieser Checklisten finden sich auch in dem in Kürze erscheinenden

Buch,,EU-Datenschutz-Grundverordnung im Unternehmen", ei-

nem Praxisleitfaden für die lmplementierung der DSGVO im Unter-

nehmen. Der erste Teil dieser Reihe beschreibt die künftig gem.

Art. 35 DSGVO verpflichtende Datenschutz-Folgenabschätzung.

Der Praktiker im Unternehmen findet hier Hinweise, wann Daten-

schutz-Folgenabschätzungen vorgeschrieben beziehungsweise

zweckmäßig sind und was bei ihrer Durchführung zu beachten ist.

Sven A. Clausnitzer, RA, und Wolf Stumpl RA

Supply Chain Finance - Finanzierungsmodelle
und ¡hre Einsatzbereiche

Supply-Chain-Finance-Produkte erfreuen sich aktuell großer Be-

liebtheit, weshalb unter ànderem die EBA und auch das IDW sich

näher damit befassen. Letzteres sah sich sogar veranlasst, am

1 3.5.201 6 einen neuen Abschnitt von IDW RS HFA 9 zu verabschie-

den, dessen Schwerpunkt auf der bilanziellen Abbildung von Re-

verse.Factoring-Transaktionen liegt. Es gibt somit genug Anlass,

sich auch aus zivilrechtlicher Sicht einmal mit den verschiedenen

Formen der Einkaufsfinanzierung zu befassen. Der Beitrag richtet

sich an Juristen und mit Supply-Chain-Finance-Produkten vertraute

Kaufleute und gibt einen Überblick über die jeweiligen Produhe

und ihre unterschiedlichen Einsatzbereiche. .

Entschgidungen

BGH: Auskunftsanspruch eines Genussscheininhabers
(14.6.2016 -llZR121/15 - dazu BB-Kommentar von

Prof. Dr. Michael Stöber)

BGH: Zur rechtsmissbräuchlichen Ausübung und Verwirkung eines

Verbraucherwiderrufsrechts
(12.7.2016 -XIZR 501/15 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Hervé Edelmann, RA)

Steuerrecht

2305 Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Ausstellung von Rechnungen ohne Steuernummer und

ohne MwSt.-ld.Nr. - Regelung eines Mitgliedstaats, nach der die.

rückwirkemde Berichtigung einer Rechnung ausgeschlossen ist
(1s.9.2016 - C-s18/14)

EuGH: Vorsteuerabzug: Rechnungsangaben über Umfang und Ort

der erbrachten Dienstleistungen (i 5.9.201 6 - C-516/14)

BFH: Zur Geschäftsveräußerung bei einem Geschäftshaus, das

vom Veräußerer vollständ¡g verpachtet war und vom Erwerber nur

noch teilwe¡se verpachtet wird (6.7.2016 - Xl R 1/15)

FG Düsseldorf: Beschränkung der Mitunternehmerinitiative und

deren Berücksichtigung im Rahmen der Steuerbefreiung gemäß

s 1 3a ErbStG (25.8.2016 - 4 K32s0/15)

Verwaltung
BMF: Muster für die Lohnsteueranmeldung 2017 (15.9.2016)

8MF: Umsatzsteuerliche Behandlung der Leistungen privater Ar-

beitsvermittler (J 9.9.2016 - lll C3 - 57171-b115/10003)

BMF: Änderung des AEAO (5.9.2016 - lV A 3 - S 0062/16/i 0001)

Gesetzgebung
BReg: Gesetz zur Änderung des Zollverwaltungsgesetzes

2307

Aufsåtze

Michaela Eeneke, RAin/StBin

Der Anwendungserlass des Bundesfinanz-
ministeriums zu 5 153 AO vom 23.5.2016

Der Beitrag beleuchtet die wesentlichen Aussagen des Erlasses zur

Abgrenzung von 5 1 53 AO zur strafbefreienden Selbstanzeige nach

SS 371, 378 AO. Mit dem Erlass wurde außerdem der Begriff des

,,innerbetrieblichen Kontrollsystems" neu eingeführt. Danach soll

die Einführung (steuerlicher) Organisationsstrukturen, z.B. Tax

Compliance Management Systeme (Tax CMS), von der Finanzver-

waltung honoriert werden.

2311

Prof. Dr. W. Christian Lohse, VR¡FG i. R.

Das Rechnungsmerkmal,,Anschrift" -
ein unbekanntes Wesen?!

Nach 515 Abs.1 Nr.1 5.2 UStG und Art.178 Buchst. a

MwStSystRL setzt die Ausübung des Vorsteuerabzugs aus emp-

fangenen Lieferungen und Dienstleistungen den Besitz einer

ordnungsgemäßen Rechnung voraus, die die in 5 14 Abs.4 USIG

und Art.226 MwStSystRL genannten Rechnungsmerkmale ent-

hält. Zu ihnen gehört auch die ,,vollständige Anschrift" des Leis-

tenden. Die dem EuGH von den beiden Umsatzsteuersenaten

des BFH gestellten, unterschiedlich formulierten Fragen und ihre
Begründungen erscheinen aus verschiedenen Gründen wenig
zielfiihrend.

232s

2327

2333

2318

2319

Entscheidungen

BFH: Verdeckte Gewinnausschüttung bei Teilwertabschreibung
auf Zinsforderungen nach Teilwertabschreibung der Darlehensfor-
derung
(1 1.1 1.201 5 - | R 5/14 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Stefan Rogge, RA/StB)

BFH: Aufwendungen eines Arbeitnehmers für die Feier eines
Dienstjubiläums
(20.1.201 6 - Vl R 24/15 - dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Kfm. Lukas Hilbert)

BFH: Korrektur der Steuerfestsetzung aufgrund der neuen Erkennt-
nisse aus einem Benennungsverlangen
(9.3.2016 -X R9/13- dazu BB-Kommentarvon
D¡. Christina Hildebrand, RA¡n/FAinStR/StBin)

2337

2340

2342
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2357

Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht BÆff
Die Woche im Blick

Rechnungslegung
FASB: Korrekturen am Standard zur Umsatzerfassung

EFRAG: September-Update
DRSC: Vierte Sitzung des Anwenderforums zur Einführung
von IFRS 15

DRSC¡ Mitschnitt der 29. Sitzung des HGB-Fachausschusses

Wirtschaftsprüfung
IDW: Trendwatch - Positionspapier zur Niedrigzinsphase

IDW: Neue Unabhängigkeitserklärung - IDW PS 345 überarbeitet
IDW: Fortsetzung des IDW ERS HFA 48 ,,Einzelfragen der Bilanzie-
rung von Finanz¡nstrumenten nach IFRS 9" - Wertminderung
IDW: Stelluñgnahme zum Referenzrahmen gem. 5 4 Abs. 1

WPAnTV

WPK: Stellungnahme zur Survey Consultation - IAASB's Work Plan

lor 2017-2018
WPK: Gegenüberstellung Berufssatzung und Satzung für Qualitäts-
kontrolle alt/neu

Betriebswirtschaft
BMAS: Förderangebot im Bereich der Personalpolitik kleiner und
mittlerer U nternehmen/Praxen

Veranstaltung
BDU: Fachkonferenz Sanierung Herbst 201 6

Aufsatz

Prof. Dr. lnga Dehmel, Prof. Dr. Michael Hommel und
Prof. Dr. Stefan Rammert

IFRS 16 - Nutzungsverhältn¡sse: Bewertungskonz€pt
auf dem Prüfstand

IFRS 16 sieht für den Nutzungsberechtigten gravierende Änderun-
gen in der Bilanzierung von Nutzungsverhältnissen vor. Der Beitrag
schließt an den Aufsatz von Hommel/Dehmel/Zeitler, BB 2016,
1770 ff . an, der die Ansatzkriterien nach IFRS 16 würdig! und un-
tersucht das Bewertungskonzept des Standards kritisch auf Un-
stimmigkeiten.

Entscheidung

BFH: Zinseszinsen von lnvestitionsdarlehen unterliegen nicht Ab-
zugsbeschränkungen des 5 4 Abs. 4a S. 1 EStG
(7.7.2016 - lllR26/15 - dazu BB-Kommentar von
t{ikolaj Kubi( RA/SIB)

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: lnsolvenzsicherung bei Kapitalleistungen - Reichweite von

5 7 Abs. 1a Satz 3 Betriebsrentengesetz (BetrAVG)

(20.e.201 6 - 3 AZR 41 1 / 1 s)

BAG: Ausschlussfristen und Ansprüche auf Schadensersatz
(21.4.201 6 - B AZR 7 s3 / 1 4)

BAG: Kein Anspruch auf Nachtarbeitszuschläge bei Verschiebung

der Arbeitszeit eines Betriebsratsmitglieds aufgrund von Betriebs-

ratsarbeit (1 8.5.201 6 - 7 AZR 401/14)
BAG: Einheitliches Konsultations- und Anzeigeverfahren bei meh-
reren Massenentlassungen (9.6.2016 - 6 AZR 638/1 5)

BAG: lnhaltliche Gestaltung innerbetrieblicher Ausschreibungen
von Arbeitsplätzen bei beabsichtigtem Einsatz von Leiharbeitneh-
mern (7.6.2016 - 1 ABR 33/14)
BAG: Anrechnung von Sachbezügen auf tarifliche Prämienzahlun-
gen (22.6.2016 - 1 0 AZR 260i 15)

Aufsätze

Tobias Neufeld, LL.M., RA/FAArbR, Solicitor (England & Wales),

und Dr. Patrick Flockenhaus, LL.M.. RA

Ablösung individualrechtlicher Zusagen betrieblicher
Altersversorgung ¡m Lichte der neuen
Rechtsprechung - Was ¡st mögl¡ch?

Voraussetzung für die Anwendbarkeit des Günstigkeitsprinzips ist
neben dem Vorliegen einer solchen Kollision, dass auf individual-
rechtlicher Ebene keine Öffnungsklausel zu Gunsten der höherran-
gigen, kollektivrechtlichen Regelung exist¡ert, die zu einer Aus-
schaltung des Günstigkeitsprinzips führt. Aufgrund neuer Recht-
sprechung des BAG stellt sich jedoch die Frage, ob diese Grundfe.
sten ins Wanken geraten sind und der Anwendungsbereich des

Günstigkeitsprinzips insbesondere im Bereich der betrieblichen Al-
tersversorgung mittlerweile deutlich eingeschränkter ist als dies

bislang der Fall war.

Prof. Dr. Mathias Ulbrich, LL.M., RA

Das Sozialpartnermodell auf der Zielgeraden:
Kommt die bAV ll?

Mit diesem Beitrag wird ein Schlaglicht auf die Konzeption des So-

zialpartnermodells und den derzeitigen Diskussionsstand dazu ge-

worfen. Dabei geht es nicht darum, das Modell einer vertieften juri-
stischen Analyse zu unterziehen - dies bleibt einer Auseinandeirset-

zung m¡t dem Referentenentwurf vorbehalten. Es sollen vielmehr
seine Grundzüge dargestellt und am Maßstab des mit ihm verfolg-
ten Ziels, nämlich die Verbreitung der bAV in den KMU zu fördern,
bewertet werden.

Entscheidung

LAG Nürnberg: Bildung eines Konzernbetriebsrats bei Sitz der
Konzernobergesellschaft im Ausland
(21.7.2016 - SlaBV 54/15 - dazu BB-Kommentar von
Lars Grützner, RA,/FAArbR)

Die Erste Seite
Chrlsti¡n Horstkotte, RA

,,Lieferstopp vs. Marktmacht" - Kartellrecht als
adäquates Mittel gegen Lieferbeschrfurkungen?

lmpressumA/orschau

2345

2347

2352

2363

2367

RdF-Workshop
Al<tuelle Entwicklu ngen im Aufsichts-
und Steuerrecht für Finanzi nstru mente

-
ffi

Recht der
Finanzinstrumente

arn 24.0ktober 2015

in Frankfurt am Main
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AUFSATZ
lnternationales Steuerrecht/5onstige BWL

BEPS 7: Hat der Kommissionär/Handelsvertreter im
Konzern ausgedient?
StB Stefan Waldens, Düsseldorf I StB/FBlStR lna

Sprenger, Berlin
Durch BEPS 7 geraten bestehende konzerninterne Vertriebs-
strukturen in Form von Kommissionären und Handelsvertreter
zunehmend unter Druck. ln dem Beitrag werden die sich daraus
bereits heute für multinationale Unternehmen ableitenden lm-
plikationen diskutiert und mögliche Handlungsalternativen im
Rahmen des Compliance- und Risikomanagements aufgezeigt.

Þ81208733

Corporate Governance

Weiterentwicklung der Unternehmensberichterstat-
tung
Arbeitskreis Corporate Governance Report¡ng der
Schmalenbach-Gesellschaft f ür Betriebswirtschaft e.V.,

Köln
Wegen der gest¡egenen lnformationsbedürfnisse unterschied-
licher Stakeholdergruppen gewinnt vor allem bei kapitalmarkt-
orientierten Unternehmen neben dem Financial Accounting das
Corporate Governance Reporting zunehmend an Bedeutung.
Vor diesem Hintergrund stellt der Arbeitskreis qrste Thesen vor,
die der Entwicklung eines geschlossenen Konzepts für ein Cor-
porate Governance Reporting zugrunde gelegt werden sollten.

D8',t214247

STEUERRECHT

AUFSATZ
Einkomrnensteuer/Gewerbesteuer

Keine Bagatellgrenze bei der Aufwärtsinfektion des
5 15 Abs.3 Nr. 1 Alt.2 EStG

StB Dipl.-l(fm. Dr. Martin Weiss, Berlin
Die Abfärberegelung des 5 15 Abs. 3 Nr. 1 ESIG enthält zwei
Alternativen der gewerblichen lnfektion von Einkünften
einer PersGes. Für die ,,Seitwärtsinfektion" hat der BFH eine
Bagatellgrenze zugestanden. Für die,,Aufwärtsinfekt¡on" hat
das FG Baden-Württemberg eine solche abgelehnt. Da beide
Alternativen nun auseinander laufen, ist bis zu einer Entschei-
dung des BFH Rechtsunsicherheit entstanden. Neben einer
kritischen Auseinandersetzung mit der FG-Entscheidung wer-
den verbleibende Gestaltungsmöglichkeiten zur Vermeidung
der lnfektionen aufgezeigt.

D81211't22
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Bi la nzsteuerrecht
Teilwertabschreibungen i.S.v. 56Abs. 1 Nr. 1 u. 2 ESIG

BMF, Schreiben vom 02,09.2016

Bglzlszaç s.2143

Einkommensteuer

Anerkennung von Spenden durch den Verzicht auf
e¡nen zuvor vereinbarten Aufwendungsersatz (Auf-
wands-) bzw. einen sonstigen Anspruch (Rückspende)

BMF, Sehreiben vom 24.08.2016

D81216237 5.214V
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KOMPAKT
Bila nzsteuerrecht
Neu gefasster Teilwerterlass vom 02.09.2016

WP/stB Prof. Þr. Ulrich Frinz, Köln

D81 21 6285

Kapitalertragsteuer

Kapitalmaßnahmen bestimmter chinesischer und
französischer Aktien gesel lschaften
BMF, Schreiben vom 05.09.2016

ÐB't2'15771

I nvestmentsteuergesetz

Gesetzliche Veräußerungsfi ktion von lnvestment-
anteilen nach 5 I Abs.8 Satz 1 lnvStG
BMF, Schreiben vom 05.09.2016

D8121577û

ENTSCHEIDUNGEN
Gewinnermittlung
Gewinnermittlungswahlrecht: Erneuter Wechsel der
Gewinnermittlungsart nach wirksamer Ausübung
des Wahlrechts für ein Wirtschaftsjahr
BFH, Urteil vom 02.06.2016 - lV R 391f3

Ð8121641A s.2't49

s.2142

s.2125

s.2130

s.2147

s.2148

I nternationales Steuerrecht
BEPS-Aktionspunkt 7: Auswirkungen auf die
unternehmerische Tätigkeit international
agierender Unternehmen
StBlFBlntstR Dr. Blazenka Ban, Erlangen / StB/FBlntStß
Daniel Niehus, München 1StB Ralf Festl, Düsseldorf
lm Zuge des BEPS-Projekts hat d¡e OECD mit BEPS-Aktions-
punkt 7 Vorschläge unterbreitet, die die künstliche Umgehung
der Entstehung von Betriebsstätten se¡tens internationaler
Konzerne verhindern sollen. Erörtert wird, welche Heraus-
forderungen sich hierdurch für internationale Unternehmen
ergeben und welche Auswirkungen die Anderungen des
Betriebsstättenbegriffs auf die derzeitige unternehmerische
Tätigkeit internationaler Unternehmen haben.

Ù81209706 s.2136

GewinnermittlunglEinkommenster-rer

Mietaufwendungen für einen durch ein Sideboard
vom Wohnbereich abgetrennten Arbeitsbereich
BFH, Urteil vom 22.03.2016 - Vlll R10/12

D81216405

GewinnermittlunglE¡nkommensteuer
Aufwendungen für beruflich genutzte und in die
häusliche Sphäre eingebundene Räume
BFH, Urteilvom 22.03.2016 - Vlll R24112

DB'!216406

Êinkommensteuer

Ortsübliche Miete im Fall der verbilligten Über-
lassung von Wohnraum
BÉH, Urteil vom 10,05.2016 - ¡X R 44115

D8121s777

Erbschaft-lSchenku n gsteuer

Abfindungszahlung an den weichenden Erb-
prätendenten als Nachlassverbindlichkeit
BFH, Urteil vom 15"06.2016 - ll R 24115

DBr2't5781

s"2152

s" 21 33

5.2155

s.2157
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Kartellrecht

RefE zur 9. GWB-Novelle: Verfassung
Bedenken gegen die Ausweitung einer b
rechtlichen Konzernhaftung
RA Dr. Thorsten Mäger / RA D¿ Florian von Schreitter,

beíde Oüsseldorf
Ein Schwerpunkt des RefE zur 9. GWB-Novelle ist die Einfüh-

rung einer Konzernhaftung bei Kartellverstößen sowie die
Schließung von Gesetzeslücken bei der Rechtsnachfolge;
Unternehmen sollen sich ihrer Bußgeldhaftung künftig nicht
durch Umstrukturierungsmaßnahmen entz¡ehen können.
Diese Neuregelungen werden für einen Übergangszeitraum

durch eine Ausfallhaftung flankiert. Der Aufsatz analysiert
den Gêsetzesentwurf kritisch, zeigt u.a. Konsequenzen für
die kartellrechtliche Due-Diligence-Prüfung im Rahmen von

M&A-Transaktionen auf und kommt zu dem Ergebnis, dass die

Neuregelungen mit verfassungsrechtlichen Vorgaben nicht in

Einklang zu bringen sind.

D8r215208

KOMPAKT
lnsolvenzrecht

Anmerkungen zum RefE des BMJV für ein
Durchführungsgesetz zur neuen EulnsVO 2015

Prof. Dr. Dominik Skauradszun, Fulda

DBr 21 5520

EiITSCHEIDUNGEN

Personen gesellschaftsrecht

Umfang des Informationsrechts des Kommanditisten
gem. S 166 Abs.3 HGB

BGH, Beschluss vom 14.06.2016 - ¡l ZB1Ol15

Ð81215945

FntgeltrechtlArbeitsvertragsrecht
Wann gerät der Arbeitgeber in Annahmeverzug?

RA/FAArbR Matthias Dimsic, Koblenz

Die Frage der Leistungsfähigkeit (5 297 BGB) rückt in Annahme-

verzugiprozessen immer stärker in den Vordergrund. ln meh-

reren jüngeren Urteilen hatte sich das BAG mit der Frage der

fehlenden Leistungsfähigke¡t in Zusammenhang mit Tät¡g-

keitsverboten, fehlenden Erlaubnissen zur Berufsausübung

und (behördlichen sowie kundenseitigen) Einsatzverboten zu

befassen. Es werden die diesbezüglichen aktuellen Grundsätze

aufgearbeitet und dabei der Frage nachgegangen, unter
welchen Voraussetzungen der Arbeitgeber in derartigen
Konstellationen in Annahmeverzug gerät.

o81209955

KOMPAKT
Betriebsverfassungsrecht

Auswirkungen eines obligatorischen
innerbetrieblichen Schlichtungsverfahrens auf die
Zulässigkeit eines Antrags im Beschlussverfahren

RAin Jamilia Becker, Käln

Ð91211796

Arbeitnehmerüberlassung

Vorratserlaubnis vorläufi g wirksam

Jochen 5eier, Heidelberg

t81211',734

EIIITSCHEIDUNGEN
Arbeitsvertragsrecht
Vertragsstrafenklausel weiterhin hohen
Wírksam keitsvoraussetzungen unterworfen
BAG, Urteil vom 17.03.2Û16 - I AZR 665/14

08T209836

Elternrecht/Künd igun gsrecht

5 21 Abs. 7 BEEGau(h anwendbar bei unbefristeter
Einstellung der Vertretungskraft
LAG Hamm, Urteil vom 2"1"04.2016 - 17 Sa"lù6f16

D812',11241

Llternrecht
Festlegung der Verteilung der verringerten
Arbeitszeit nach 5 15 Abs.7 BEEG

LAG Hessen, Urteil vom '18.05'2015 * 16 SaGa376115

Ð8',12t1874
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SozialversicherunglGmbH-Recht

Sozialversicherungspfl icht eines Gesellschafter-
Geschäftsführers im Falle einer gesellschaftsvertrag-
lichen Regelung zur einheitlichen Stimmabgabe der
Gesellschafter
LSG Mainz, Urteil vom 18.05.2016 - L 4 R 296115

a81215454 s'2169

Handelsrecht

Zum Nachweis der Vertretungsberechtigung der
Komplementär-GmbH für gelöschte GmbH & Co- KG

in grundbuchrechtlich vorgeschriebener Form

OLG Düsseldorf Seschluss vom 28.01.2016 - l-3 Wx

2U15
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CPA firms struggling with
succession

As Baþ Boomer partners reach retirement age,

they are having dificulty delegating work to staff
members and developing leaders to replace them.
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32 I How to keep clients
after an accounting
practice sale
Client attrition is one of
the biggest threats to the
success of an account-
ing firm merger or sale.

Buyers and sellers both
have pivotal parts to play
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mize the benefits and

minimize the risks of
the transition process.
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IQ?
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Answers to tax and nontax questions
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laws are followed, from tax to immigration to labor.
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